
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



Durch diese Entschließung erschien die Errichtung der
^ Schulkommissionen gesichert und die Schaffung einer allge¬

meinen Schulordnung eingeleitet.
Auch sonst sind die wesentlichsten Punkte für die

Nächstliegenden Reformen berührt.
Ganz besonders aber muß darauf hingewiesen wer¬

den, daß dem Erlasse das «General-Land-Schul-
Aeglement" «angebogen" erscheint. Dasselbe war am

3. November 1765 in Potsdam «Für die RömLsch-Eatho-

lischen in Städten und Dörfern des souveraiuen Herzog-
thums Schlesien und der Grafschaft Glatz" erschienen und

hatte den Abt Ignaz von Felbiger zum Verfasser.
Da also mit gutem .Grunde angenommen werden

kann, daß nicht nur bei Schaffung der allgemeinen Schul¬

ordnung im Jahre 1774 Felbiger sein schlesisches Gesetz mit-
benützte, sondern jetzt schon die Schulkommisfionen darnach

griffen, so dasselbe hier im wesentlichen inhaltlich gegeben

werden.
Es hat 73 Punkte, wovon die 11 ersten die Lehrer¬

vorbildung behandeln, die Einrichtung von Seminarien an¬

ordnen und Lehrart und Zeugnisse genau festlegen. Die
nächsten 30 Abschnitte regeln die Errichtung und Erhal¬

tung der Schulen, die methodische Tätigkeit des Lehrers, die
Schulpflicht, die Schulversäumnisstrafen, Schulbesuchs-

erleichterungen, Schulgeld und Lehrerbesoldung.

Die übrigen Abschnitte find der Schulaufsicht gewid¬

met, die sich Ln die Lokal- und Oberaufsicht gliedert, wobei

die Aufgaben beider genau geschildert, vorkommende Fälle
als Beispiel angeführt und die zu erstattenden Berichte

angeführt werden.
Die n. ö. Schulkommisston arbeitete unter ihrem Refe¬

renten, dem Regierungsrate Franz Hägelin, derart

emsig, daß bereits im September 1770 ihr und die An¬

träge der n.ö. Regierung Ln der böhm. österr. Hofkanzlei

erledigt und von der Kaiserin genehmigt werden konnten.

Die diesbezüglichen Entschließungen umfaßten die

Schulbeschreibungen, die Beistellung von Geldmitteln, die

Katechismusfragen und die Rormalschule, die tatsächlich
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